
120 Literarische Berichte und Anzeigen
eiIn Jahrzwol{it währenden intensıven AT des Werkes 1Im real existierenden em1-
chivarbeit darstellt, beruht nunmehr auft narbetrieb deutschen Hochschulen CI -
der Kollationierung aller erhaltenen O3 heblich erhöhen duürite
ginale un zıiıt1erten Abschriften, wodurch Die sehr ausiührlichen, mehr als 150
das inhaltlich vielschichtige un histo- Seiten umfassenden Regıister Empfän-
risch äaußerst wertvolle Material auft einer B, Archiven, otaren, Personen, Or-
völlig Ebene zugänglich geworden teB; ortern und Sachen 501—659) bie-
ST Der Gesamtbestand der archivalischen ten dem Benutzer schließlich einen exzel-
Hinterlassenschaft Mathildes umfalst lenten Zugri{ff auf das gesamte vorgelegte
N1IC. weniger als 139 als echt nzusehen- Material Diıie dem Werk beigegebenen
de Okumente (darunter zwel ubla), insgesamt Schwarz-Weils-Abbildun-
VOoO  _ denen mehr als die Halfte 1M SCH geben außerdem einen interessanten
rigina erhalten SINd; hinzu kommen E und zugleic. lehrreichen BEBindruck VO  .
Fälschungen un! - E5 anderweitig nach- der außeren orm der Dokumente: be-

sonders eindruücklich sind die Abbildun-welsbare bZzw. erschlielsbare Deperdita.
Schon die reine Textkonstituierung der sCI1 VOoO  —_ der me1ist eigenhändigen nter-

vorliegenden GH-Ausgabe estiICc chrift, mıiıt der die VOIl ihr dUSSC-
UrC| grolfse philologische Gründlichkeit; gebenen TKunden unterfertigen
hierdurch werden die Quellen nicht L11U pflegte (Z Abb un! 10)
Tür die Geschichts-, sondern uch für Dem VO  . den Herausgebern 1mMm Vorwort
die Sprachwissenschaft erschlossen, die NI behutsam formulierten Wunsch,

COTrDUS Ma  11A1CUM besonderes nter- das vorgelegte Werk möÖöge VOoO  —_ Nutzen Tür
S5C haben muls, weil hier die Anfänge der die weılteren mediaevistischen Bemuhun-
Ausprägung des Italienischen STuUudier SCI1 Mathilde VO  H Canossa-Tuszien
werden können (30) ber die sorgfältige se1n, wird I1a  — hne Zögern und Abstri-
Texterstellung hinausgehend, bieten die ch! vollständige Erfüllung prognostizle -
Herausgeber ber uch vorzügliche knap- K  - können. DIie TIG LMH. Edition 1st ber weiıit
PC Einleitungen den jeweiligen oku- mehr als 1U eın nützliches Hılfsmitte für
mentien Dıiese geben N1IC allein otLtwen- die weıltere Forschung; S1C 1st 1mM Sinne
dige editorische Hinweilise den vorhan- der eingangs eNannten Einsicht selbst
denen Originalen, Koplen (mit vollstän- eın Meilenstein In der historischen Erfor-
dig zıt1erten notariellen Beglaubigungs- schung jener füur die Geschichte des spaten
vermerken), Drucken und Regesten In Al- und firühen ahrhunderts inter-
chivalisch gCHNaAUCT un! zugleic. über- und uch typischen Gestalt An-
sichtlicher Weise d sondern bilieten uch dere rbeiten, die schon bald Urc diese
E NCUC, die Forschung korrigierende HeLH- Edition und ausgelöst WCI -
Vorschläge ZUT: Identifikation der In den den dürften, werden sich einem Werk
Texten genannten Ortslagen (aus der Fül- orlentieren können un mussen, das

N1IC. L1UTr 1Ine fortan unentbehrlichele der Beispiele genannt selen [1UT AacH-
lonculum 25 Ntognano die In- LIC-LUEe (Text-)Grundlage bietet, sondern
sula ulcherı Tato Fescovo zugleich uch alsstabe für die Gründ-
der Cellagito [185]) SOWI1E histori- ichkeit historischen Arbeitens
schen Einzelproblemen (z.B Datierungs- Bischberg JOrg Ulrich
iragen FIE2, 189 319 405, 413 .61
Identiflikation einzelner enannter Perso-
11  3 1210, 2411 u:o der Echtheitsdiskus-
sionen 52 P W Diese In den Kop(i- Ursula Vones-Liebenstein: Saint-Ruf und Spa-

und Vorbemerkungen den 1en Studien ZUrTr Verbreitung un ZU
einzelnen Texten enNannten un ar- Wirken der Regularkanoniker VOoO  -
beiteten Hinweilse und Querverweise aa +. R1ı} ıIn Avıgnon auf der Iberischen
wird INa  - als regelrechte Fundgrube be- Halbinsel I4 un 12. Jahrhundert),
zeichnen können. Daß hierbel, WI1IE In den an Studien, anı Regesten
MG  — üblich, die deutsche Sprache un Anhang (Bibliotheca Victorina
der lateinischen verwendet werden mu[ßs- Paris-Turnhout (Brepols) 1996,-
(: wird VO den Herausgebern Hın- INEC  - 949 8y s/w-Abbildungen und
WeIls auf den obwaltenden überpersönli- Karten, kt., ISBN 2-503-50505-8
hen „maln stream“ sıc!) ausdrücklich
bedauert (VII), schmälert ber natürlich Das 1039 gegründete Regularkanoni-
In keiner 1NSIC die issenschaftlich- kerstift ST UuUI1Ius In Avıgnon gehörte In
keit un: den Wert ihres Werkes; vielleicht Frankreich neben ST Vıctor In Parıs, Ar-
1st dieser Stelle der Gedanke hilfreich, roualse, Aureil und ST Quentin In Beau-
dafß sich immerhin die Benutzbarkeit Vvals den Irühen Mittelpunkten der
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Chorherrenreform. Um die en! VO wohl kaum geleistet werden kann, ine
11 ZU Jahrhundert und wlieder Studie allein unmöglic. die bisher vorlie-
die des Jahrhunderts VWal der genden Sammlungen untersuchen 1M-
Einfluls VO Saint-Ruft auf der Iberischen stande se1ın wird, 1st die vorliegende JA
Halbinsel deutlichsten spürbar: die beit, iIne der Uniıversita ent bei
Priorate In Katalonien und eon 111s sehr sorglältig erstellte r.-Disserta-
rechtlich voll In den Verband VO  e} alnt- t10n E 1L9933; VO  e} den folgenden fünf KA-
Ruft integriert, ein1ge andere Stifte wWI1e terıen geleitet: ZU Aufweis der Ent-
Sant oan de les Abadesses (Grafschaft Be- wicklung VO  e Form und Inhalt hat S1e aQus-
saltı), anta (‚TUZ In Coimbra unde- schlielslich datierte extie Z Vorlage;
dralkapite. WI1IEe Vic JTortosa und Tarragona ZUrLr Untersuchung des „intellektuellen
übernahmen zumindest die Rutfianer Milieus“ werden LLUr Homelien un! Pre-
Consuetudines. Die Bedeutung der KON- gten In lateinischer Sprache herangezo-
gregatıon VO  z Saint-Ruft auf der erl- SCH,; untersucht werden {1U[L Sermones,
schen Halbinsel un die (me1ls recht kom- die das Himmelreich und diesbezügliche
plexen) Wechselbeziehungen zwischen Gleichnisse 3,44—52; ‚1—16) der
Adel, Episkopat un Kanonikern heraus- die Himmelfahrt ZU Thema haben un
zustellen SOWI1E die rage nach der Aus- die, An Tur die Zeıt VOT 1E€} aus Westeu-
bildung eines Refiformkreises 1mM KL LODAd, Tüur den Zeitraum se1t 150 aus ord-

Jahrhundert beantworten, tellte westeuropa Parıs als Zentrum stam-
siıch die Autorin ZU[ schwierigen Au{fgabe, DACH; behandelt werden Homilien und
die S1E mıit ihrer voluminösen, N1IC. L1UT: Predigten duUus»s der Zeıt VO.  _ Caesarıus VO  '
ihrem Umfang nach gewichtigen, T rles (542) bis Stefan VO  } Tournal 41203
und Urc akribisch gearbeiteten Studie Die In fünf Teile gegliederte, auft saube-
erganzte un überarbeitete Fassung einer [CeT wissenschaftlicher Grundlage geleiste-
1997) In öln vorgelegten phil IT -I)IiS- te Untersuchung stellt DarIs PIO LOTO einen
sertation In hervorragender Weise me1l- wichtigen Beıitrag ZUrr Erforschung der
Stertfe (pragnante Zusammenfassung der Predigt besonders des Jahrhunderts
Ergebnisse In der Schlußbetrachtung des dar und beleuchtet mustergültig acetten
ersten Bandes, 485—-495). ihrer Sprache, Lehre, un!: oral, ihrer

München Manfred Heım Prediger, ihres Inhalts und Publikums.
München Manfred Heım

Martıne de Reu La parole du Se1igneur. Mo1-
1NCSs el chanoines medievaux prechan LudwIig Vones: TDaNnM (1362-1370). Kır-
l’Ascension et le Royaume des C1eux chenreform zwıschen Kardınalkollegium,
(Institu Historique elge de KRome, Bı- Kurtıe UN Klientel SR Papste und apst-
bliotheque, ), Brüssel-Rom (Bre- IU  3 28), Stuttgart (Hıersemann) 1998,
pols 1996, 414 S KE:; ISBN 90-74461- AIlL, 719 3 geb., ISBN AT TE TG-
22R

Das Scheitern einer Reform der Bu-
rokratie könnte der Untertitel dieserPredigtsammlungen VOoO  . Anfang

Gregor VO  &} aZzlanz, Johannes Chry- Kölner Habilitationsschrift lauten Vones
MUS, Augustinus bestimmt ZUrTr T« greift iıne ursprünglich VO  - Johannes
terweisung der Gläubigen, ZU[r Hiılfe für Haller gestellte rage auf, wI1e möglich
weniger versierte) Prediger un dienten WAarl, dafs die Avignoneser Papste insbe-
In den Klöstern als Quellen für Meditation sondere an einerseılts durchaus
un tudium. Einigen dieser seit dem versucht en, die viılellac. angemahnte

Jahrhundert zunehmend spezifizier- „Reform der Kirche aup und lie-
ten) Sammlungen War außerordentlicher ern  4 durchzuführen, S1E andererselits
Erfolg beschieden, derjenigen des GCae- ber mıiıt ihren Anstrengungen weitge-
Sarlus VO  . rles die bis 1Ns S ahrhun- hend erfolglos geblieben sind. Der ehema-
dert hinein Immer wieder abgeschrieben lige Abt VOoO  — Saint-Victor In Marseille,
un: erganzt wurde. FEine gewaltige Fülle Guillaume Grimoard, bietet {ür diese Pro-
VO  e Homilien und Predigtsammlungen ist blematik eın besonders geei1gnetes ntier-
noch unveroölffentlicht (sıehe azu das E suchungsobijekt, Wal doch anders als
an umfassende Repertorium der ate1-
nıschen Sermones des Mittelalters für die

die melsten seiner organger und ach:-
Lolger VOT seiner Papstwahl weder ardı-

Zeit VO  e KISD bis 1350 VOoO  - Schneyer, nal noch Bischof{f SCWESCIL, un somıt 1ın
Müuüunster 1969—90). Weil iıne vollständige elativ geringem Malse 1ın die innerkuria-
Edition der mittelalterlichen Sermones len Verflechtungen eingebunden.


